
Seite | 139 
 

Tischtennis im TSV Ahnsen 
 

Am 11.09.1974 wurde zum zweiten Mal die Tischtennissparte ins Leben gerufen. Horst 
Weihmann, damals 1. Vorsitzender des TSV Ahnsen, hatte die Versammlung geführt. Bei der 
Wahl zum Spartenleiter wurde Wolfgang Ostermeier gewählt.  
 
Im Januar 1975 konnte man der Sparte schon 61 Mitglieder zurechnen. In diesem Jahr 
wurden zwei Damen- und eine Herrenmannschaft für die Punktspielsaison angemeldet. 
Trainerin der Sparte war die damalige Kreismeisterin Bärbel Ostermeier. In diesem Jahr 
spielte man auch erstmals die Vereinsmeister aus. Die Sieger hießen bei den Herren Klaus 
Wegener und bei den Damen Erika Schneider. 
 
Am 15.01.1977 veranstaltete die Sparte den ersten Skat- und Knobelabend im 
Dorfgemeinschaftshaus. 
 
Im Jahr 1978 verstärkte sich die Sparte durch die Anmeldung einer zweiten 
Herrenmannschaft. Bei den Wahlen in diesem Jahr wurde Wolfgang Ostermeier als 
Spartenleiter wiedergewählt.  
 
Am 27.11.1982 wurde auf der Spartenversammlung Klaus Wegener zum neuen 
Spartenleiter gewählt.  

 
Zum Spielbetrieb konnten 1 Damen- und 2 Herrenmannschaften sowie 
5 Jugendmannschaften gemeldet werden.  
 

Foto: Damenmannschaft 1986.  
Von vorne: Sabine Nonnenberg,  
Heidi Wedmann, Verena Randall, 
Martina Gulde, Margret Schwörer 
 

Für die Damen- und Herrenmannschaften wurden 1986 erstmals 
einheitliche Trainingsanzüge gekauft. Zusätzlich konnte eine  
3. Herrenmannschaft gemeldet werden. Mittlerweile gab es 2 Mädchen- 
und 3 Jungenmannschaften.  
 
Nach nur einem Jahr musste in der Saison 1987/1988 die  
3. Herrenmannschaft zurückgezogen werden. 
 

Auf der Spartenversammlung am 13.12.1988 wechselte die 
Spartenleitung von Klaus Wegener auf Jörg Dettmer.  

 
In der Saison 1990/1991 wurden wieder  
1 Damen- und 2 Herrenmannschaften zum 
Punktspielbetrieb gemeldet.  Ab dieser Saison 
fanden Training und Punktspiele in der Heeßer 
Schulsporthalle statt. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Foto: Unsere „Urgesteine“  
Klaus Wegener (links) und  
Wolfgang Ostermeier beim 
Freundschaftsspiel gegen die 
Buchholzer aus der Nordheide. 



Seite | 140 
 

Spartenleiter 
Herbert Buth 

2009 

 
In der Saison 1992/1993 wurde die 1. Herren Herbstmeister in der 2. Kreisklasse. 
 
Die 1. Herren war 1993 in die 1. Kreisklasse aufgestiegen und konnte sich seitdem in dieser 
Klasse halten. Die Damen wurden 1993 Herbstmeister.  

 
1994   wurde die 1. Herren sogar Herbstmeister 
in der 1. Kreisklasse. 
 
1995 bestand die Sparte weiterhin aus  
1 Damen- und 2 Herrenmannschaften.   
 
 
Foto: Aufstiegsmannschaft 1995/96:  
Herbert Buth, Wolfgang Ostermeier, 
Rainer Hussong, Klaus Wegener, Stefan Buth,  
Marco Lege, Joachim Kutschat  

 

Damen:  Kreisliga Platz 6 
1. Herren: 1. Kreisklasse Platz 1 (Aufstieg in die Kreisliga) 
2. Herren: 3. Kreisklasse Platz 5 
 
Nach dem Aufstieg in die Kreisliga stieg die 1. Herren direkt wieder ab. 
 
Am 08.02.1997 wechselte die Spartenleitung von Jörg Dettmer zu Herbert Buth. 
 
1997 Aufstieg der ersten Herren in die Kreisliga und der zweiten Herren in die 2. Kreisklasse. 
 
Im Mai 1999 25-Jahr-Feier zusammen mit der Gymnastiksparte. 
 
Wegen mangelndem Interesse wird die Partnerschaft mit Buchholz im Jahr 2000 aufgelöst. 
 
Bei den Kreismeisterschaften 2001 in Bückeburg schafften wir ein Novum. Erstmals gab es 
ein Ahnser Finale, wobei sich Bernd Jergus gegen Stefan Buth durchsetzte. 
 
In der Saison 2002/2003 schaffte die 1. Herren mit 35:1 Punkten auf Platz 1 den Aufstieg in 
die Kreisliga. Die 2. Herren beendete die Serie mit 28:10 Punkten und dem 2. Tabellenplatz.  
 
2006 Abstieg der ersten Herren in die 1. Kreisklasse. 
 
Ab August 2008 wird auch wieder eine Jugendmannschaft angemeldet. Neben dem Aufstieg 
der ersten Herren in die Kreisliga gab es als Sahnehäubchen einen sensationellen 2. Platz im 
Schaumburg-Pokal. Hier wurde im Halbfinale mit dem MTV Rehren A/R die höchstspielende 
Schaumburger Mannschaft (Landesliga)  geschlagen, die 6 Klassen höher spielte. 

 
 
 
 

 

Foto: Pokal 2. Platz 
Schaumburg-Pokal 2008 
von links: Bernd Jergus, Marco 
Lege, Stefan Buth, Nils Steker 
 


